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Berliig der H. La n P p'scheu Buchhandlung in Tübingen.

Das

Jagdwesen in Württemdery
unter den Herzogen.

Ein Beitrag zur deutschen Kultur- und Rechtsgeschichte

von

Freiheer don Wagner,
Kvnigl. Wiìrtt. StaatSminister.

Mlt einer Karte der Württemdergischen Forste.

gr. 8. eleg. broch. 12. —

Das Jagdwesen der früheren Zeit in sachlicher, rechtlicher und socialer
Hinsicht darzustellen und damit das culturgcschichtliche Bild der früheren Zeiten
zu ergänzen ist die Aufgabe deren Lösung dieses Werk anstrebt.

In der Vorrede sagt der Herr Verfasser: „Die heutige Jagd ist nach ihrem
Wesen und Character ein Product der modernen Anschauungen; sie ist dadurch
zu etwas-ganz Anderem geworden, als sie vordem war. Seit geraumer Zeit
in die Periode ihres Verfalls eingetreten, hat sie darin schon beträchtliche Fort-
schritte gemacht, sie ist von ihrer einstigen Bedeutung herabgesunken zu einer
Sache des Vergnügens, zu einer Art des Sports, und selbst diese bescheidene
Existenz trifft nur noch für die begünstigtcren Gegenden zu. Die lebende Gene-
ration ist an diesen Znstand von lange her gewöhnt, sie betrachtet ihn als einen
normalen, in der Sache begründeten und verbindet damit unwillkürlich die Vor-
stellung: der Hauptsache nach habe ein ähnliches Verhältniß immer bestanden,

^ der wesentliche Unterschied zwischen einst und jetzt reducire sich auf das seltener
gewordene Wild und auf den einfacheren, prunkloseren Jagdbetrieb. Diese An-
schauungen sind nicht zutreffend. Die Jagd der früheren Zeit diente wohl auch
dem Vergnügen, ihre Bedeutung reichte aber weiter: sie war ein nach allen
Richtungen, und bis ins Detail wohlorganisirtes und entwickeltes Institut der
Gesellschaft, und übte als solches einen Einfluß aus, der vielfach in das recht-
liehe, volkswirthschaftliche und sociale Gebiet eingriff und in hohem Grad be-

stimmend wurde für das Wohl und Wehe der Bevölkerung.
Zur Wahl des württembergischen Jagdwesens, als Grundlage der Darstellung,

s wurde ich zumeist bestimmt durch das Ansehen, welches die Jagd der württem-
- bergischen Herzoge in ganz Deutschland genoß. Dieses Verhältniß, in Verbin-

dung mit der in allen deutschen Gebieten ziemlich gleichartigen Organisation



und dem analog geregelten Jagdbetrieb, dürfte zu der Anschauung berechtigen,
die Darstellung des württembergischen Zustandes gebe zugleich ein typisches Bild
der Jagd in Deutschland/'

Das Werk, das ein bisher wenig cultivates Gebiet behandelt und von
dessen reichem Inhalt wir nachstehend eine Uebersicht geben, sei hiermit auf's
Angelegentlichste empfohlen allen Jägern und Jagdfreunden und allen Denen
die Interesse an culturgeschichtlichen Darstellungen haben.

Das Buch ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Tübingen im September 1876. H. LllUpp'sche Buchhandlung.
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